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Protokoll Pfarrgemeinderat der Kirchengemeinde St. Vinzenz 

13. PGR-Sitzung 

 

Termin, Ort 28.04.2022, 19.30 – 21.10 Uhr, Pfarrzentrum St. Josef  

Teilnehmer Karin Bühler, Holger Dietrich, Gemeindereferentin 

Marieluise Gallinat-Schneider, Erika Gerken, Andrea Jung,  

Manfred Köstel, Walter Kitzinger, Andreas Mattner, Claudia 

Mikolaiczyk, Ulrike Mältzer, Claudia Molitor, Martin 

Petermann, Elisabeth Rieger, Pfr. Dr. Benedikt Ritzler, Frank 

Roos, Roland Sand, Claudia Schulz, + 2 Gäste 

entschuldigt: Hartmut Ayrle, Fabian Kasel, Manfred 

Mientus, Stefan Springer, Patrick Zorn, Klemens Weik, 

Gondulf Schneider, Diakon Bernhard Wilhelm  

 

Sitzungsleitung 

Protokollantin 

Andrea Jung 

Karin Bühler 

 

Nächste  

Termine 

04.05.2022 Sitzung Stiftungsrat 

01.06.2022 Sitzung PGR 

 

Tagesordnung TOP 1 Impuls 

TOP 2 Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Hinweis zum 

Protokoll, Sammlung zum Punkt Verschiedenes 

TOP 3 Haushalt 2022/2023 - Beschluss  

TOP 4 Bericht aus den Kindergärten 

TOP 5 Bericht aus den Gemeindeteams 

TOP 6 Bericht aus dem Stiftungsrat 

TOP 7 Ertüchtigung Pfarrzentrum St. Paul 

TOP 8 Hygienekonzepte ab 01.05. 

TOP 9 Gottesdienste zu Himmelfahrt und Fronleichnam  

TOP 10 Verschiedenes 

Vorstand 

Vorstand 

 

Vorstand 

C. Schulz 

GT-Sprecher 

Pfr. Ritzler 

Vorstand 

Vorstand 

Vorstand 

 

Vorstand 
 

 

1. Impuls durch Pfr. Ritzler 

2. Begrüßung durch A. Jung;  die Tagesordnung wurde rechtzeitig zugestellt, das 

Gremium ist beschlussfähig. Das Protokoll der letzten Sitzung ist genehmigt, 

Einsprüche wurden nicht formuliert. 

Zu Einsprüchen bzgl. des Protokolls verweist der Vorstand auf die geltende 

Rechtslage, die sich aus den Regelungen der Gemeinsamen Geschäftsordnung für die 
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Pfarrgemeinderäte und Dekanatsräte in der Erzdiözese Freiburg (GGO) §§ 8 und 14 

ergibt. Einsprüche gegen das übersandte Protokoll sind grundsätzlich an den 

Vorstand zu richten. 

Meldungen zum Punkt Verschiedenes von C. Schulz, Pfr. Ritzler. 

3. Der PGR beschließt mit 16 Ja-Stimmen und einer Enthaltung den Haushalt 

2022/2023. Der Haushaltsplan wird festgestellt mit 

a. ordentlichen Erträgen für 

i. das Haushaltsjahr 2022 auf € 7.400.000 und für  

ii. das Haushaltsjahr 2023 auf € 6.706.700 

b. ordentlichen Aufwendungen für  

i. das Haushaltsjahr 2022 auf € 10.717.000 und für 

ii. das Haushaltsjahr 2023 auf €   9.179.200 

4. C. Schulz berichtet von der letzten Netzwerksitzung am 27.04.2022. Die Kindergärten 

sind überbelegt; viele Kinder, die eigentlich Anspruch auf einen Kindergartenplatz 

hätten, müssen noch untergebracht werden. Es gibt deutliche Kritik an der Politik der 

Stadt, keine eigenen Kindergärten zu bauen. Zudem gestaltet sich die 

Kommunikation mit der Stadtverwaltung sehr zäh, Anfragen bleiben unbeantwortet, 

Zuständigkeiten scheinen unklar, Maßnahmen werden nicht oder nur auf vielfaches 

Nachfragen durchgeführt. Auf einer Kuratoriumssitzung am 02.05.2022 werden die 

Kindergartenleitungen in einer Präsentation ihre Aufgaben vorstellen sowie auf die 

bestehenden Probleme hinweisen. In diesem Zusammenhang ist aber auch wichtig, 

dass alle Leitungsverantwortlichen unserer sechs Einrichtungen mit einer Stimme 

sprechen und sich einheitlich positionieren. 

5. GT St. Peter / U. Mältzer: Am 15.05.2022 findet ein Benefizkonzert des Rotary Clubs 

zugunsten der Renovierung von St. Peter statt. Das GT übernimmt die Bewirtung. Die 

Wiedereröffnung der Kirche wird am 26.06.2022 mit einem Gottesdienst um 10.30 

Uhr gefeiert, anschließend Sektempfang. Um 17.00 Uhr lädt das Athos Ensemble zum  

Konzert ein. Das GT hat sich zudem mit den Plänen, das Pfarrheim St. Peter 

aufzugeben, beschäftigt und wird sich im Prozess der Neuplanung des Pfarrzentrums 

St. Paul einbringen.  

GT St. Anton / C. Mikolaiczyk und E. Gerken: Themen der letzten Sitzung waren die 
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Baumaßnahmen rund um das alte Mesnerhaus, die Außenanlagen und das ehemalige 

Pfarrhaus. Die Stadtverwaltung möchte dieses anmieten und eine  

Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete aus der Ukraine darin errichten. Auch hier 

gestaltet sich die Kommunikation schwierig, so dass es noch nicht zu dieser Nutzung 

gekommen ist.  

Das Patrozinium wird am 19.06.2022 gefeiert, das GT plant ein Gemeindefest. Da das 

bisher dafür genutzte Antoniushaus mit Garten nicht mehr zur Verfügung steht, 

müssen Alternativen entwickelt werden. 

6. Das Beschlussprotokoll der Stiftungsratssitzung vom 31.03.2022 ging allen PGR-

Mitgliedern vorab zu. Rückfragen dazu gibt es nicht, weshalb auf die Ausführung der 

einzelnen Punkte verzichtet wird. Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

• Büroraum Keller GZ St. Paul: Das bestehende Mietverhältnis mit dem 

Unternehmen B+S Bauwerkserhaltung GmbH aus Bietigheim wird ab dem 01. 

April 2022 zu unveränderten Bedingungen bis zum 30.08.2022 verlängert. 

• Das Honorarverhältnis mit Frau Annette Göring wird zum 31.03.2022 gekündigt. 

• Frau Esther Sieber wird ab 01.04.2022 die Chorleitung des Kinder- und 

Jugendchores „Schlossspatzen“ als freiberufliche Honorarkraft übernehmen. Ihr 

Honorar entspricht ihrer Ausbildung als B-Musikerin.  

• Der Stadt Bruchsal werden die Mietwohnungen Nr. 3 und Nr. 9 im Vinzentiushaus 

zur kurzfristigen Vermietung von Geflüchteten infolge des Krieges in der Ukraine 

überlassen. Über den Mietzins wird mit der Stadt im Nachgang verhandelt. 

Die anfallenden Nebenkosten sollen aus dem Pfarreianteil der Caritassammlung, 

bzw. aus den daraus gebildeten Rücklagen finanziert werden, sofern sie nicht von 

anderen kirchlichen oder staatlichen Geldern erstattet werden. 

• Die Pflicht zur Kassenprüfung wird bei sämtlichen Chorgemeinschaften der 

Kirchengemeinde an die gewählten Vertreter der Chöre delegiert. Diese 

gewählten Kassenprüfer werden eine ordnungsgemäße Prüfung vornehmen und 

dem Stiftungsrat einen Prüfbericht vorlegen. Die Prüfpflicht aller 

Kindergartenkonten wird an den Geschäftsführer Alexander Mann delegiert. 

• Der Erklärung zur Baulandumlegung „Flugplatz Bruchsal“ in Bruchsal wird 

zugestimmt. Die Teilfläche des Flst.Nr. 20207/1 mit einer Größe von 170 m² 
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befindet sich in Wertzone 2 und wurde mit einem Einwurfswert in Höhe von € 5 

/m² x 170m² = € 850 bewertet. Der Stiftungsrat stimmt der Geldentschädigung in 

Höhe von € 850 zu.  

• Kindergarten St. Anton: 

Der Stiftungsrat beauftragt die Firma Schneider mit dem Einbau einer neuen 

Heizungstherme. Die Kosten belaufen sich auf ungefähr € 12.000. 

• Klemens Weik ist von seiner Aufgabe als Stiftungsrat zurückgetreten. Der 

Stiftungsrat hat in seiner letzten Sitzung beraten, inwieweit eine Nachwahl 

durchgeführt werden muss oder sollte. Der Stiftungsrat in seiner derzeitigen 

Besetzung sieht sich ohne weiteres in der Lage, seiner Aufgabe auch künftig 

gerecht zu werden und empfiehlt dem Pfarrgemeinderat auf eine Nachwahl zu 

verzichten. Eine Umfrage unter den anwesenden PGR-Mitgliedern ergibt, dass 

sich aktuell niemand zur Arbeit im Stiftungsrat bereitfindet. Da auch Nicht-PGR-

Mitglieder in den Stiftungsrat gewählt werden können, wird bei möglichen 

Kandidaten nachgefragt und in der nächsten Sitzung eine Entscheidung über eine 

mögliche Neubesetzung getroffen. 

7. Der PGR-Vorstand bringt folgende Vorlage ein: „Der Stiftungsrat hat Architekt Daniel 

Heneka beauftragt, eine Kostenermittlung für die im Gemeindezentrum St. Paul 

notwendigen und wünschenswerten Maßnahmen vorzunehmen (Modernisierung 

und Sanierung). In diesem Zusammenhang ist es zunächst erforderlich einige Fragen 

zu klären: Was brauchen wir dort künftig? Für wen wird was gebraucht (Gruppen, 

Gemeinschaften, Angebote)? Welche Maßnahmen sind wünschenswert?  

Es wird angeregt, Antworten auf diese Fragen im Rahmen einer Arbeitsgruppe zu 

erarbeiten. Der Pfarrgemeinderat wird gebeten, diesem Vorgehen zuzustimmen 

(oder Alternativen vorzuschlagen) und festzulegen, wer dieser Arbeitsgruppe 

angehören soll.“ 

Pfr. Ritzler führt aus, dass Architekt Heneka bereits eine Bestandsaufnahme 

durchgeführt hat. Geplant sind eine thermische Sanierung sowie eine verbesserte 

Ausstattung der Räume. Die Arbeitsgruppe bilden E. Gerken, M. Köstel, U. Mältzer, C. 

Mikolaiczyk, C. Molitor, M. Petermann, Pfr. Ritzler, F. Roos, G. Schneider, außerdem 
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hat vorab J. Dattke vom GT St. Peter ihre Bereitschaft signalisiert. Am 22.07.2022 

wird in St. Paul eine Gemeindeversammlung zu diesem Themenbereich stattfinden.  

8. Es gilt weiterhin die Maskenpflicht (FFP2-Masken), bis auf wenige Ausnahmen wird 

diese akzeptiert. 

9. Christi Himmelfahrt, 26.05.2022, 10.30 Uhr, St. Anton: Gottesdienst, anschließend 

ökumenisches Picknick in der Paul-Gerhardt-Gemeinde 

Es wird erwogen, im kommenden Jahr um 09.00 Uhr eine Eucharistiefeier 

anzubieten, sowie einen ökumenischen Gottesdienst um 10.30 Uhr.  

Pfingstmontag, 06.06.2022, 10.00 Uhr, Lutherkirche: Ökumenischer Gottesdienst 

Fronleichnam, 16.06.2022, 09.00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst mit der 

kroatischen Gemeinde. Der Schlossgarten steht in diesem und den beiden 

kommenden Jahren wegen bereits festgelegter Veranstaltungen leider nicht zur 

Verfügung. Der Gottesdienst findet daher auf dem Parkplatz des Schönborn-

Gymnasiums statt. Die Prozession wird von dort zu Stadtkirche führen, wo 

anschließend ein kleiner Stehempfang geplant ist. Zum Aufbau melden sich K. Bühler, 

M. Köstel, A. Mattner, U. Mältzer, C. Molitor, E. Rieger, F. Roos, R. Sand, C. Schulz, G. 

Schneider (?). Pfr. Ritzler wird das Team der JBG wegen Unterstützung zum Abbau 

ansprechen. 

10. Verschiedenes: 

• C. Schulz berichtet, dass am 01.06.2022 nach der City-Messe zum ersten Mal ein 

Mittagstisch angeboten wird. Das Essen wird in der Cafétas der Caritas Bruchsal 

zubereitet. Eine vorherige Anmeldung über das Pfarrbüro ist notwendig, 30 Plätze 

stehen zur Verfügung. Der Mittagstisch soll an jedem ersten Mittwoch im Monat 

stattfinden. Neben Getränken gibt es auch Kaffee und Kuchen. Es ist angedacht, 

hier auch die Gemeindeteams zur Unterstützung einzubinden. 

• Pfr. Ritzler berichtet von einem Gespräch mit Frau Sieber, der neuen Leiterin der 

Schlossspatzen, und Bezirkskantor Axtmann. Aktuell nehmen zwischen fünf und 

zehn Jungen an den Proben teil. Geplant ist nun die Errichtung eines gemischten 

Kinderchores, wobei Zielgruppe die Abschlussjahrgänge der Kindergärten sowie 

Grundschulkinder sind. Frau Sieber wird sich in den entsprechenden 

Einrichtungen vorstellen. 
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Bruchsal, 30.04.2022 

Für das Protokoll 

gez.     gez. 

Karin Bühler    Andrea Jung    

Protokollantin    stellv. Vorsitzende 


